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Feines Briefpapier
für den tägl. Gebrauch!

Papeterie und Buchbinderei

Limmatquai 68-70 ZÜRICH

Als diätetisches Kräftigungsmittel ärztlich era-
pfohlen gegen Nervosität, ferner bei Aufgeregt-
heit, Reizbarkeit, nervösem Kopfschmerz, Schlaf-
losigkeit, Zittern der Hände, Nervenzuckungen,
Folgen von nervenzerriittenden schlechten Ge-
wohnheiten, Neuralgie, Neurasthenie in allen

I Formen, nervöse Erschöpfung und Nerven-
' schwäche. Intensivstes Kräftigungsmittel des

gesamten Nervensystems.
Flasche Fr.3.50 in allen Apotheken. Nur echt mit der

hier abgebildeten Schutzmarke.
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211 f r e b 9î u 6 I i: ® i e b r e i Sellen. ©rfierSeil: Slogrünbe iinö ©tengen. Vertag ber Seutfcben
SMiurgememfdjaft, SerKrt=5ßan!ote>, 1924. — 2Tu§ ber
Situation ïjerauê, toeld^e ber 2tuê6ru(fj beê 2Bertfrtege§
in ber ©djmeig ergeugte, ergeben fief) getoiffe bramati*
fme ©egertfä(3e im ftfitoeigerifaEjen §eere, loo bie brei
Siertreter ber SSoIïëfictmme aufeinanbertreffen. Sa§
Sbpifieren unb ©timbolificren toirb leiber jo toeit ge=
trieben, bajj bie Seilnapme am ©cljtcffal ber 3Kcnfd)ert
ausbleibt; bafiir burdiftrömt ïjeifee Siebe gum 25ater=
lanbe bag ©ange.

SI b e I e ® a m m, ein Sebenëbilb bon Sß a u I © e i p=^ ^em Srangöfifdjen iiberfefet bon ©uganneeiïan. S3ern, 21. grande 21.=©. 4. Stuftage, in £ein=
martb geb. gr. 5.80. ®iefe§ fdiöne 23uc£) erfdjien foeben
in 4. Sluftage unb ïanrt nun fortfahren, bieten Seiben=
öeri Ä,roft unb §tlfe, aber audi) manchem mutlofen (Be=
junben ©târïurtg gu bringen. STftjge ba§ eingigartiae

^a§ erguidenb fröBIic&e»üb Stbete ®amm§ bem Sefer entgegenftrablt, tnieber
Beibenben unb kleinmütigen Sroft unb Teilung Brim
gen. "

UNÜBERTREFFLICH ZUR
SCHÖNHEITSPFLEGE 1

CLERMONT* E. FOUET
GENEVE

Ausruhen
kÖDnen Sie am besten anf der

Sitzmatratze
„Ideal".

Dauernd bequemes Sitzen
im Bett zum Lesen, Schrei-
ben, Handarbeiten. Die
sinnreiche Einrichtung er-
möglicht dem Liegenden,
sich seibst mühelos, ohne
anfzustehen, in jede be-
liebige Silz- oder Liege-
stellang za bringen. Für
Gesunde und Kranke eine

wahre Wohltat.
Die Sitzmatratze wird für
jede Bettstelle passend ge-

liefert. Verlangen Sie
Gratis-Prospekt Nr. 16 von

Fritz Ziegler
Schaffhausen.

Ff Äa r/-Z^9/?n-

.Afararz/ - Jefiz» tzfefe AEafaggen sega/A nezaZfeteo /äffe/? - Agggfo',

Rahmen
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Hraitnig
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Goldleisten-n. Rahmenfabrik

Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
sehl. seidenen Strümpfen (aus 3 F.
2P.) oder mit neuem Tricot, Wolle

Baumwolle und Seide durch
Slrumpfnickerei Altstetten-Zürich.

^ färbt unauffällig
in naturechten Farben

Roya 303
Garantiert unschädlicher
und zuverlässiger Haar-
Regenerator. Ist unver-
waschbar, sowie durch
seine einfache Anwen-
dung und bewährte Wir-
kung sehr beliebt und

zahlreich empfohlen.
Diskr. Vers. Gr. Fl. 4.50

portofrei durch
C. E. Guldeninaun,

(Jelterkinden 25) 1». Basel.

deine Kinder
bekommpn aucfi im Winter
die so nahrhaften Eiei;
denn ich konserviere' J

sie im Frühjahr bei

\ billigen Preisen mit
Garantol,
und haltesieso jtadellos,

frisch

Kleinste Packung Fr. 0.60.
Zu haben in Drogerien, Apotheken

und Kolonialwarenhandlungen.

ïrbswursî.ausgiebig u. schmackhaft

STATT ESSIG

CitrcviiiAERZTL1CH EMPFOHLEN

Dr. med. I. Aebly
homöopath. Spezialarzt

Haut-, Harn-, Frauenleiden
Zürich 6, Riedtlistr. 19. Telephon H. 60.75.
Sprechstunden Werktags 10—12, 2—4.

Preisabbau! Vollständige Kur Fr. 9.—, Probeknr Fr. 5.—
des beliebten Blntreinigungs- und Abführnngsmittels

Model's Sarsaparill
in den Apotheken oder franko dnrch die

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Alfred R u bli: Die drei Teilen. Erster
Deck: Aogründe und Grenzen. Verlag der Deutschen
Kulturgemmnschaft, Berlin-Pankow, 1324. — Aus der
Situation heraus, welche der Ausbruch des Weltkrieges
in der Schweiz erzeugte, ergeben sich gewisse dramati-
sche Gegensätze im schweizerischen Heere, wo die drei
Vertreter der Volksstämme aufeinandertreffen. Das
Typisieren und Symbolisieren wird leider so weit ge-
trieben, daß die Teilnahme am Schicksal der Menschen
ausbleibt; dafür durchströmt heiße Liebe zum Vater-
lande das Ganze.

„ A d eI e K a m m, ein Lebensbild von P a u l S e i p-
AA' Als dem Französischen übersetzt von SuzanneEltan. Bern, A. Francke A.-G. 4. Auflage, in Lein-
wand geb. Fr. S.80. Dieses schöne Buch erschien soeben
m 4. Auflage und kann nun fortfahren, vielen Leiden-
den Trost und Hilfe, aber auch manchem mutlosen Ge-
funden Stärkung Zu bringen. Möge das einzigartigedê" erster Seite das erquickend fröhlicheBild Adele Kamms dem Leser entgegenstrahlt, wieder
Leidenden und Kleinmütigen Trost und Heilung brin-
gen. ^
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©ranfpriicljc.

Sine fdjatfe Quttge if* bag eingige fdjarfe
SBerfgeug, toelcfieg bitrd) Beftänbigen ©eBraudj
fcfjärfer toirb. Robing.

Vertrau beiit ^erg nicf)t jebermann, fo bit
rticfjt ibidft in ©djabert ftaïjn, unb ïjolt bein
$erg in [tiller £>ut, benn biet bertrauen fc^aben
tut. SCIter ©prucf).

Qtoei ®inge mufft bu gu bermeiben tradjtert:
bid) felBft bergöttern unb bid) fetBft betagten.

Strnotb ©ärtger.

©tel) nidjt ou§, rtad) bem Entfernten; toa§
bir natj liegt, mufft bu tun! ©den mufft bu,
boiHft bu ernten. ütur bie fleifj'ge §anb inirb
rufm. 5ßf)ilipp ©pitta.

$er Qboeifel pat SSergtoeiflung oft geBoren,
benn alles? pat, toer ©ott berlor, berloren.

©ieöge.

S3eluunbcrn, lieBen, anerïennen: 2Ber öa§

nidjt famt, ift arm gu nennen, gr. 5ftücfert.

©tauBt e§, itjr greunbe, — äßonnen finb
geinbe, — Seiben ertjeBen unb ftäfften gu ©ott:
— SBer fid) berloren, pat aiïeè gewonnen, —
9?äc£)te Bebiirfen fein freuet ber ©onnen.

$auff.
880008888088008888888088008888888888888888880088888088800880808800

^uinimftifdjeê.
©te gïitterhiucfjen. „Süftama, tnie lange Bauern

eigentlich bie fÇIitteriûodhen?" — „Siebes? ®inb,
bie Bauern fo lange, Bid man Ben ÜDtann um
©elb Bitten muff."

£el)tjnugen unter ftdj. Softer : „Unfere S0bet=

fterin fottft bu mal rebert piken! ©ie nimmt
fein ÜBIatt bor Ben ÜWunb!" — pleiter: ,,©a§
gtauB' icp gern — fo groffe flatter giBt'ë fa

gar nietjtI"

Mi - riomi
F. A. Gallmann, Ziiridi 1

Löwenstraße47 (b. Löwenplatz) Tel.Sein.81.67
Adresse genau beachten!

Resopon - Wund- und Hinderpuder
das Beste gegen das Wundsein der kleinen Kinder.

Streudose: Fr. 2.—.
Erhältlich in den Apotheken oder direkt beim Generaldepot:

Adlerapotheke A. Hauser, Gemeindestrasse 3, Zürich 7.

Sterilisierte

Berner-Alpen -Milch
,Bärenmarke"

Bewährteste und zuverlässigste Kindermilch

Sichert den Kleinen blühendes Aussehen und eine kräftige Konstitution

Berneralpen-Milchgesellschaft, Stalden - Emmenthal.

HAUSUND KÜCIIENGERÄTF
COMPLETE KÜCHENEINKJCirrUNGEN

;sio«

ZÜRICH

Jri?..£lect-ra" ist" famos!
sieh ."die" Wäsche - hadellos

Sinnsprüche.

Eine scharfe Zunge ist das einzige scharfe
Werkzeug, welches durch beständigen Gebrauch
schärfer wird. Irving.

Vertrau dein Herz nicht jedermann, so du
nicht willst in Schaden stahn, und halt dein
Herz in stiller Hut, denn viel vertrauen schaden
tut. Alter Spruch.

Zwei Dinge mußt du zu vermeiden trachten:
dich selbst vergöttern und dich selbst verachten.

Arnold Sänger.

Sieh nicht aus, nach dem Entfernten- was
dir nah liegt, mußt du tun! Säen mußt du,
willst du ernten. Nur die fleiß'ge Hand wird
ruhn. Philipp Spitta.

Der Zweifel hat Verzweiflung oft geboren,
denn alles hat, wer Gott verlor, verloren.

Tiedge.

Bewundern, lieben, anerkennen: Wer das

nicht kann, ist arm zu nennen. Fr. Rückert.

Glaubt es, ihr Freunde, — Wonnen sind
Feinde, — Leiden erheben und stählen zu Gott:
— Wer sich verloren, hat alles gewonnen, —
Nächte bedürfen kein Feuer der Sonnen.

Hauff.
888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888888

Hnmvristisches.

Die Flitterwvchcn. „Mama, wie lange dauern
eigentlich die Flitterwochen?" — „Liebes Kino,
die dauern so lange, bis man den Mann um
Geld bitten muß."

Lehrjungen unter sich. Erster: „Unsere Mei-
sterin sollst du mal reden hören! Die nimmt
kein Blatt vor den Mund!" — Zweiter: „Das
glaub' ich gern — so große Blätter gibt's ja

gar nicht!"

5IKIV - t1M!î

f. a. Winsim, IM l
l.öwensi>'al!ö47 (b. t-öwenplat?) Ikl.8vln. 81.67

dresse genau beaekten!

WWII-WA Illlll liWWM
lias Sesîe gegen liss liVunrtsein riei» kleinen Xinliei».

Streudose: 2.--.
Lrkkltlied. in den ^.xotkskeii oder direkt beim Aeueraldevot:

Slilenapoîiiekv A. »ansei», aemàâssNkssô S, Tünivli 7.

Ltsrüisisrts

ksmss-álpsn ^îlck
,Säi»eninai»Ice'

Lsväkrtests uuà Zuverlässigste Lmàêrmilek

Sickert àeu Lleiuen àliikeiiàss àssskeii uuà eins Irrättixe üovstitutim

LsrnsrsIpsn-DHilekgessIIseksst, 5tsî«tsn » Lmmsntksl.

>sì° fsmos?
Lisk.à"



St u § meiner St i n b h e i t u n b g u g e n b »

3 e i t. ®on SU B e r t © d) to e i jä e r. • SßretS geb.
gr. 2.40. — ©S gehört immer gum fgntereffantefïen ur.b
mienfdjlid) ©djönften, gu erfahren, toaS ein großer
Settler als Kinb geträumt unb erteBt Ijat, gu fef)en,
trie bie erften ©amen gelegt trurben, bie garten Seime
fprojgten, bie fpäter fo reidge grudjt tragen feilten.
©d)toei|er'S fgugenberiitnerungen fiub fd)led)t unb ed)t,
unmittelbar empfunben. gn ben ©rlebniffen unb 23il»
bern aus bem elfäff'ifdjen §eimatborfe, SßfarrhauS,
©djule, Sertcanbtenlreife, in ben ^umorbrtten Sinei»
boten, offenbart fid) eine ungetrbfinlidje ©mpfänglid)»
ïeit be§ Knaben für alle ©inbrüde ber Statur unb 6e»
fonberS ber SJtufil, ein empfinblidjeë ©etmffen, ein
SKitgefüt)! mit SftenfcE) unb Slier, bie fpäter fo l)errlid)
heran reifen unb in ben aufopfernben Saaten beS SIrgteS
in Slfrüa fid) auStoirlen füllte unb bem ber Sßhilofoph
tu feiner „®tl)il ber ©hrntrdjt bor bem Sehen" fo er»
greifenben SluSbrud gegeben l)at.

© e t b unb © e i ft. SiefeS poetifd) gartefte SBerl
beS gewaltigen SidjterS unb SMlSfd)riftfteIIerS 3 e »

r c m i a § © o 111) e I f ift bei ©ugen Stentfcl) in @r»
Ienbad)=3ürid) nun aud) in einer billigen SluSgabe er»
fdjienen (geb. ffr. 4.50). ©in gamiliengemälbe in tief»
fter Stnlage entrollt fid) bor unferen (Bilden. ©§ fteltt
baS ftolge patriardpalifaje (Bauernhaus unb fein Seben
bar.

_

SIber baS rührige unb tro^lgetenfte (Bauernhaus
mit feinem §offtaat rerfcbiuinbel Balb bor bem Olingen
in ber ©eele biefer SKenfdjen. ©otttjelf fteigt als Sid)»
ter in bie Siefen beS menfd)Iid)en £>ergenë unb bringt
uns ben tounberßaren 3teid)tum beSfelBen, fein gluten
unb ©BBen, fein gangeS inneres ©rieben, aus bem
©d)ad)te herauf, ©in glüdlidfer, fcljeinBar feftrufenber
Quftanb trirb unbemerlt nad) einer gefährlichen Tiefe
gegogen. SaS. ©liid beS Kaufes brotjt git fdffeitern,
Wenn nidft bie in Qmiefpalt berftridten ©emüter nod)

red)tgeitig gum grieben gurüdgefüt)rt Werben. SBie
ber erfte Stoiefpatt abgefdjloffcn Wirb burd) baS fd)öne
(Bilb ber tbieberberföl)nten gamilte, fo nad) bem Sob
ber SSÎutter bann eBenfofdjön baS QermürfniS, baS in
ber jüngeren ©enerdtion gwifdjen bie ßiebenben fid)
gelegt Ijatte. SBeld) fonnigen ©lang, Welche ©tröme
bon @ergenStoärme ftrcäjlt biefe I)errlid)e ©rgät)lung
au§.

3Î e n 'a t e. (Bon S I) e o b. ©tor m. glluftriert
bon SßaulC Kammüller. SluS alten gamilienpapteren
entlbidelt ber Siefiter bie ©efd)id)te bon gtnei Sieben»
bett, einem lüiljerifdjen (ßafior unb einer ^ofBauern»
todjter, beten SieoeSglüd bttrd) ben Sämonen» unb
§-ejengIauBen gerftört tbirb, ber bie Säuern unb bie
rechtgläubigen ©iferer nod) in feinem (Banne hält.
Slerein für SSerhreitung guter ©d)riften, (Bafel. ißteiS
40 Otp.

g I i e g e n b e S o d) B ii d) e r e i. ©cfammelt bon
33Î a r i e Si r n o Ib. Str. 1 : Dftergecidjte, SBarme ©iec»
fpeifen, Kalte ©ierfpeifen. Str. 2: grüI)IingSgemüfe,
©ommergemitfe, ©alate. £je 32 ©eiten'mit 68 Olegep»
ten. (ßreis gt. 1. Qürid), SBerlag Orelt güfjli. —
Siefe fchmuden ^>eftdE)en eröffnen eine ©erie, bie in
ihrer SInlage eBenfo originell als praïtifd) ift. ©tatt
beS lompletten, notWenbigerWeife loftfpieligen unb Wenig
hanblidjen Kochbuches, in beffen umfaffenber SStaterie
man fid) oft lautn guredjt finbet, Werben hier fd)Ianle
unb Billige 33ücE)Iein geboten, bon benert ein jebeS —
nicht nur ber garoe beS Umfd)IageS nad) — fogufagen
auf einen Befonberen ©runbtoit geftimmt ift. ©o toirb
in ber gelben Str. 1 bie §erftellung aller erbenllid)en
mannen unb lalten ©peifen Befd)rieBen, in benen bie
©ier ben belilaten SluSfchlag geben. Sie grüne Str. 2
geigt an etioa 70 S3eifpielen, toie reich unb berlodenb
bie SluStoal)! an ©emiifen unb ©alaten ift.

HÜTT
B ITTE, MEINEN
KAKAO MIT

HERME
«5ACCHA-RIN-
Tabletten müssen!

SCHWEIZER- F A 0 R i K AT.
M. # S.

Gräb-Sihuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschtihli 17-21 5.60

Kinderschiilrli mit Nägel
20—26 6.—

Werktagschuhe genagelt
26—29 9.40 30-35 11.—

36—38 14.—

Sonntagschuhe Wichsle-
der 26—29 8.80 HO -35 10.60

36-38 15.—
für Knaben 36—39 15.80

Fraitenwerktagschui»e
36-43 14 30

Frauensonntagschuhe
ßoxleder, 36—43 19.—

Mannswerktagschuhe
ohne Nägel, 40—48 18.—

iVlilitärschuhe Wichsleder
40-48 21.—

Herrenschuhe Derby Bex-
leder 40—48 23.—

Utrlangen Sie durch Postkarte

ausführlichen Gratiskaialogi

Schuhhaus-
und Versandgeschäft

Willi. Grab A.-G.

Zürich
GEÖFFNET*15,APmL-15,NOV,
Auskunft unô Prospekte ôureb

9lc OireKtion/

Aus m e i n e r K i n d h e i t und Jugend-
zeit. Von Albert Schweitzer. Preis geb.
Fr. 2.4V. — Es gehört immer zum Interessantesten und
Mienschlich Schönsten, zu erfahren, was ein großer
Denker als Kind geträumt und erlebt hat, zu sehen,
wie die ersten Samen gelegt wurden, die zarten Keime
sproßten, die später so reiche Frucht tragen sollten.
Schweitzer's Jugenderinnerungen sind schlecht und echt,
unmittelbar empfunden. In den Erlebnissen und Bil-
dern aus dem elsüssischen Heimatdorfe, Pfarrhaus,
Schule, Verwaudtenkreise, in den Humorbollen Anek-
dotcn, offenbart sich eine ungewöhnliche Empfänglich-
keit des Knaben für alle Eindrücke der Natur und be-
sonders der Musik, ein empfindliches Gewissen, ein
Mitgefühl mit Mensch und Tier, die später so herrlich
heran reifen und in den aufopfernden Taten des Arztes
in Afrika sich auswirken sollte und dem der Philosoph
in seiner „Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben" so er-
greifenden Ausdruck gegeben hat.

Geld und G e i st. Dieses poetisch zarteste Werk
des gewaltigen Dichters und Volksschriftstellers I e -
r e m i a s G o t t h elf ist bei Eugen Rentsch in Er-
lenbach-Zürich nun auch in einer billigen Ausgabe er-
schienen jgeb. Fr. 4.öV). Ein Familiengemälde in tief-
ster Anlage entrollt sich vor unseren Blicken. Es stellt
das stolze patriarchalische Bauernhaus und sein Leben
dar. Aber das rührige und wohlgelenkte Bauernhaus
mit seinem Hofstaat verschwindet bald vor dem Ringen
in der Seele dieser Menschen. Gotthelf steigt als Dich-
ter in die Tiefen des menschlichen Herzens und bringt
uns den wunderbaren Reichtum desselben, sein Fluten
und Ebben, sein ganzes inneres Erleben, aus dem
Schachte herauf. Ein glücklicher, scheinbar festruhender
Zustand wird unbemerkt nach einer gefährlichen Tiefe
gezogen. Das. Glück des Hauses droht zu scheitern,
wenn nicht die in Zwiespalt verstrickten Gemüter noch

rechtzeitig zum Frieden zurückgeführt werden. Wie
der erste Zwiespalt abgeschlossen wird durch das schöne
Bild der wiederversöhnten Familie, so nach dem Tod
der Mutter dann ebensoschön das Zerwürfnis, das in
der jüngeren Generation zwischen die Liebenden sich
gelegt hatte. Welch sonnigen Glanz, welche Ströme
von Herzenswärme strahlt diese herrliche Erzählung
aus.

Renate. Von T h e o d. S t o r m. Illustriert
von Paul Kammüller. Aus alten Familienpapieren
entwickelt der Dichter die Geschichte von zwei Lieben-
den, einem lutherischen Pastor und einer Hofbauern-
tochter, deren Lteoesglück durch den Dämonen- und
Hexenglauben zerstört wird, der die Bauern und die
rechtgläubigen Eiferer noch in seinem Banne hält.
Verein für Verbreitung guter Schriften, Basel. Preis
40 Np.

Fliegende K ochbüche rei. Gesammelt von
Marie A r no ld. Nr. t: Ostergerichte, Warme Eier-
speisen, Kalte Eierspeisen. Nr. 2: Frühlingsgemüse,
Sommergemüse, Salate. Je 32 Seiten mit 68 Rezep-
ten. Preis Fr. 1. Zürich, Verlag Orell Füßli. —
Diese schmucken Heftchen eröffnen eine Serie, die in
ihrer Anlage ebenso originell als praktisch ist. Statt
des kompletten, notwendigerweise kostspieligen und wenig
handlichen Kochbuches, in dessen umfassender Materie
man sich oft kaum zurecht findet, werden hier schlanke
und billige Büchlein geboten, von denen ein jedes —
nicht nur der Farbe des Umschlages nach — sozusagen
auf einen besonderen Grundton gestimmt ist. So wird
in der gelben Nr. 1 die Herstellung aller erdenklichen
warmen und kalten Speisen beschrieben, in denen die
Eier den delikaten Ausschlag geben. Die grüne Nr. 2
zeigt an etwa 7V Beispielen, wie reich und verlockend
die Auswahl an Gemüsen und Salaten ist.

U l!I
ö iDPst. stlsi ist! si st!

sti /X t< XV stl P

IlkMli
w p /i ßpix^g.

tck. M

sind undecking» <üs

vortsilksktsstsn
Itinllki-sobübli l7-2i K.KV

Ilinànsvliiiltlî mit RSZsI
20—26 6.—

Wei-kisgsokuko Aim->sklt
26—29 9.40 30-35 ZI.—

36—38 14.—

Sonntsgsvkukv ^vwdsis-à 26—29 8.80 :^0 - 35 10.60
36-38 15.—

l iir Kunden 36—39 15.80

36-43 14 30

Loxlöäör, 36—43 19.—

Mgnnswei'ktggsizliut'e
odne 40—48 18.—

Milîtâi-svkukv Viàiài40-48 2l.—
NkI-I-ensokllll« vsibx Kux-

löäsr 40—48 23.—

MSIWII!>e »IM poMsrls

MMlMen vlSMMW
SckiukiliÄUS-

unck VsrssnctLssctiâft

«im. » a. e.
TttrîQd/Auskunft unâ ppOspekss àchistcich

Sis re,



0107d

DER ERSTE

SCHREI
war früher das
Zeichen zum

Beginn d.Wäsche
Heute

ruhen 5fe sich aus
„PERSIL

wascht- von selbst

Henke! & De. A.G., Base)

bewährte Qualität

in reiner Wolle

in 50 Farben, auch

weiß und marine

SCHUTZBAND
Muster zu Diensten

jcAo«/ /?CC&£ //fiWe/^wg'W
/r^/ff0^r/jréVsr

//Aeror// é-A^â'////*^. iF/ryrox / Ü?£>V7

Die Würze
eines aromatisch. Kaffees, blnt-
bildend, zugleich Terdannngs-
fördernd ist karamelisierte Fei-

genciehorie Künzle's Zürich
Ladenpreise: Sykos 0.50. Virgo Ö.70 n. 1.30. N.A.G.O., Ölten

0107-Z

vck WiL
5MKTI

WÜI-ffÜ^ä
leicNen

öeczinn c> .^/äsclie
lleute

ànMsicliciuz
p«5».

WZ5cNs von 5àl
kleàî s Qe. ^.Q., SssÄ

bewâkrte Qualität

in reiner àl!e
in 50 warben, suck

weiK unci marine

F(ttUIàl>!v duster?u Diensten

>à?^c>„ /và».

vie ìVàs
sill«» àiomàtiseli. Xiàes, blut-
bilâsuâ, îiuxlmob ?«àuuuxs-
kôràuà ist buruiuslisisrts ?si-

xsueiekvri« Lüuzls's ^üriek
^»àsuprsiss: Lxlcos 0.60. Virxo0.70 u. 1.30. k^.^.K.0., 0ltsu




	...

